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Richtlinie zur Forderung der Bahnhofsmissionen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Familie, Arbeit und Soziales

vom 31. August 2026, Az. 115/6457.04-1/214

"Der Freistaat Bayern gewéahrt nach Malgabe dieser Richtlinie und der allgemeinen haushaltsrechtlichen
Vorschriften, insbesondere der Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung (BayHO) und der hierzu
erlassenen Verwaltungsvorschriften, Zuwendungen fiir die Arbeit der bayerischen Bahnhofsmissionen.
2Zuwendungen nach dieser Richtlinie werden ohne Rechtspflicht und im Rahmen der verfigbaren
Haushaltsmittel gewahrt. 3Im Rahmen von Veréffentlichungen und in 6ffentlicher Kommunikation im
Zusammenhang mit dem Férderprogramm sowie in direkter Kommunikation mit Antragstellern ist
ausdricklich darauf hinzuweisen, dass Zuwendungen aus dem Programm freiwillige Leistungen darstellen
und nur insoweit bewilligt werden kénnen, als daflir Haushaltsmittel zur Verfliigung stehen, und deshalb ein
Zuwendungsantrag bei Uberzeichnung des Férderprogramms nicht bewilligt werden kann. *Die bayerischen
Bahnhofsmissionen sind soziale Einrichtungen an Bahnhofen, die Menschen in Notlagen unterstiitzen.
5Sie erfiillen eine Lotsenfunktion am Bahnhof sowohl fiir Reisende als auch Menschen in schwierigen
Lebenslagen.

1. Forderung des Ehrenamts
1.1 Staatliches Interesse

Zweck der Forderung ist die Unterstiitzung und Starkung des ehrenamtlichen Engagements bei
den bayerischen Bahnhofsmissionen. 2Das ehrenamtliche Engagement bildet die Grundlage fiir
die vielfaltigen sozialen und kulturellen Tatigkeiten, die die Bahnhofsmissionen wahrnehmen.
3Mit der Zuwendung sollen verlassliche Rahmenbedingungen flr die bei den Bahnhofsmissionen
ehrenamtlich Tatigen (nachfolgend: Ehrenamtliche) durch hauptamtliche Stellen fir
Ehrenamtskoordinatoren und Ehrenamtskoordinatorinnen geschaffen werden.

1.2 Fordergegenstand

'Geférdert werden hauptamtliche Ehrenamtskoordinatoren und Ehrenamtskoordinatorinnen
zur Koordination und Unterstiitzung der Ehrenamtlichen bei den Bahnhofsmissionen.
2SchwerpunktmaRiger Aufgabenbereich ist die eigenstandige Koordination und Unterstiitzung
von Ehrenamtlichen. 3Die hauptamtlichen Ehrenamtskoordinatoren und
Ehrenamtskoordinatorinnen sollen insbesondere

— zentrale Ansprechpartner und Netzwerker flir Ehrenamtliche sein,

— die Ehrenamtlichen bei Bedarf praxisbezogen informieren und unterstiitzen, insbesondere
durch die Organisation und Durchflihrung von Schulungen und Fortbildungen,

— im Bereich des Freiwilligenmanagements die Motivation der Ehrenamtlichen férdern sowie
die Auswahl und Gewinnung neuer Ehrenamtlicher unterstiitzen.

4Das dafiir eingesetzte Personal soll sowohl Uber griindliche, umfassende Fachkenntnisse in
Bezug auf die genannten Aufgaben verfligen sowie selbstandige Leistungen erbringen. °Die als
Ehrenamtskoordinator oder Ehrenamtskoordinatorin eingesetzte Person hat zusatzlich Gber
ausreichende eigene Erfahrungen im Bereich der ehrenamtlichen Tatigkeit zu verfiigen.
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6Zudem sind durch Erfahrungen oder Schulungen erworbene Fachkenntnisse im Tatigkeitsfeld
der Freiwilligenkoordination notwendig sowie Erfahrungen in der Betreuung von Menschen in
besonderen sozialen Schwierigkeiten hilfreich.

Zuwendungsempfanger

'Zuwendungsempfanger sind rechtsfahige Trager von Bahnhofmissionen mit Sitz in Bayern, bei
deren ortlicher Bahnhofsmission der Ehrenamtskoordinator oder die Ehrenamtskoordinatorin
eingesetzt ist. 2Wenn mehrere Trager gemeinsam eine Bahnhofsmission betreiben und jeweils
eine Férderung beantragen wollen, haben diese bei Antragstellung eine gemeinsame Konzeption
und Kooperationsvereinbarung vorzulegen aus der hervorgeht, welcher Trager fiir welchen
Fordergegenstand und Stellenanteil verantwortlich zeichnet. *Konkurrierende Antrage sind
unzulassig. “Eine gegenseitige Weisungsbefugnis besteht fur keinen Trager.

Art und Umfang der Zuwendung
Art der Forderung

Die Zuwendung wird als nicht riickzahlbarer Zuschuss zur Projektférderung im Wege einer
Festbetragsfinanzierung der zuwendungsfahigen Ausgaben gewahrt.

Zuwendungsfihige Ausgaben

'Zuwendungsfahig sind die tatséchlich entstehenden projektbezogenen Personalausgaben,
jeweils begrenzt auf die Vergiitung vergleichbarer staatlicher Beschaftigter. 2Fur die
Durchfiihrung zur Kappung sind die vom Staatsministerium der Finanzen und fiir Heimat
ermittelten Personalausgabenhdéchstsatze fur die Entgeltgruppen E 9b des Tarifvertrags

flr den 6ffentlichen Dienst der Lander (TV-L) anzuwenden. 3Ist der tatsachliche vom
Zuwendungsempfanger bezahlte Lohn geringer als der Personalausgabenhdchstsatz fiir die
Entgeltgruppe E 9b, ist nur der tatsachliche, niedrigere Lohn heranzuziehen. *Honorarausgaben
sind zuwendungsfahig, wenn sie fur die Durchfiihrung des Projekts erforderlich und angemessen
sind und die Aufgaben nicht im Rahmen von abhangigen Beschaftigungsverhaltnissen
durchgefiihrt werden kénnen. 5Zuwendungsfahig ist ferner ein pauschaler Ansatz fiir die im
Rahmen des Projekts anfallenden Sachausgaben wie Fortbildungs- und Supervisionskosten,
Fahrtkosten, Software, Lizenzen, Veranstaltungen zum Erhalt des Ehrenamts, Offentlichkeits-
und Netzwerkarbeit zum Ausbau des Ehrenamts sowie fiir die Gemeinkosten (Sach- und
Gemeinkostenpauschale). ®Die Sach- und Gemeinkostenpauschale betragt 15 % der Ubrigen
zuwendungsfahigen Ausgaben nach den Satzen 1 bis 4.

Hohe der Zuwendung

'Die Zuwendung erfolgt in Hohe von bis zu 90 % der nach Nr. 1.4.2 ermittelten
zuwendungsfahigen Ausgaben, jedoch maximal 50 000 Euro pro Zuwendungsempfanger. °Es
ist ein angemessener Eigenmittelanteil in Héhe von mindestens 10 % der zuwendungsféhigen
Gesamtausgaben seitens des Zuwendungsempfangers zu erbringen. *Eine Forderung wird

in der Regel nur gewahrt, wenn die zu bewilligende Zuwendung fiir ein Férderjahr mindestens
10 000 Euro betragt.

Kumulierung

'Eine Komplementarférderung mit anderen Mitteln (z. B. von Kommunen, des Bundes oder der
Europaischen Union) ist moglich. 2Mehrfachforderungen aus anderen Zuwendungsbereichen
des Freistaates Bayern sind ausgeschlossen.

Forderung der Arbeitsgemeinschaft der kirchlichen Bahnhofsmissionen in Bayern

Staatliches Interesse

'Die Arbeitsgemeinschaft der kirchlichen Bahnhofsmissionen in Bayern vertreten durch die
Landesverbande von IN VIA Bayern e.V. und Diakonisches Werk der Evang.-Luth. Kirche in
Bayern e.V. koordinieren die Zusammenarbeit der Bahnhofmissionen in Bayern, sorgen fiir
einheitliche Qualitatsstandards und vertreten die bayerischen Bahnhofsmissionen auf Landes-
und Bundesebene. ?Diese Arbeit wird durch die Zuwendung unterstitzt.
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Fordergegenstand

Gefordert wird die projektbezogene Durchfiihrung von MalRnahmen auf Landesebene
insbesondere zur

— Vernetzung der Bahnhofsmissionen in Bayern, um den Erfahrungsaustausch und die
Koordination zwischen den einzelnen Einrichtungen zu verbessern;

— Offentlichkeitsarbeit sowie Kooperation mit Diensten und Netzwerken;

— Entwicklung und Durchfiihrung von bayernweiten Schulungen und die Koordination von
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern;

— Entwicklung von fachlichen Standards zur Tatigkeit der bayerischen Bahnhofsmissionen.
Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger sind die Landesverbande von IN VIA Bayern e.V. und Diakonisches
Werk der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern e.V.

Art und Umfang der Zuwendung
Art der Zuwendung

Die Zuwendung wird als nicht riickzahlbarer Zuschuss zur Projektférderung im Wege einer
Festbetragsfinanzierung der zuwendungsfahigen Ausgaben gewahrt.

Zuwendungsfihige Ausgaben

'Zuwendungsfahig sind die tatsachlich entstehenden projektbezogenen Personalausgaben,
jeweils begrenzt auf die Vergiitung vergleichbarer staatlicher Beschaftigter. 2Fur die
Durchfiihrung zur Kappung sind die vom Staatsministerium der Finanzen und fiir Heimat
ermittelten Personalausgabenhdéchstsatze fur die Entgeltgruppen E 10 TV-L anzuwenden.

3Ist der tatsachliche vom Zuwendungsempfanger bezahlte Lohn geringer als der
Personalausgabenhdéchstsatz fir die Entgeltgruppe E 10, ist nur der tatsachliche, niedrigere
Lohn heranzuziehen. *Honorarausgaben sind nur dann zuwendungsféhig, wenn sie fiir die
Durchfiihrung des Projekts erforderlich und angemessen sind und die Aufgaben nicht im Rahmen
von abhangigen Beschaftigungsverhaltnissen durchgefiihrt werden konnen. 3Zuwendungsfahig
ist ferner ein pauschaler Ansatz fir die im Rahmen des Vorhabens anfallenden notwendigen
Sachausgaben fir Fortbildungs- und Supervisionskosten, Fahrtkosten, Software, Lizenzen und
Schulungen zur digitalen Beratung der Beratungskrafte sowie fir die Gemeinkosten (Sach- und
Gemeinkostenpauschale). ®Die Sach- und Gemeinkostenpauschale betragt 15 % der Ubrigen
zuwendungsfahigen Ausgaben nach den Satzen 1 bis 4.

Hohe der Zuwendung

'Die Zuwendung erfolgt in Hohe von bis zu 90 % der nach Nr. 2.4.2 ermittelten
zuwendungsfahigen Ausgaben, jedoch maximal in Hohe von 36 000 Euro je
Zuwendungsempfanger. ?Es ist ein angemessener Eigenmittelanteil in H6he von mindestens
10 % der zuwendungsfahigen Gesamtausgaben seitens des Zuwendungsempfangers

zu erbringen. 3Eine Forderung wird in der Regel nur gewahrt, wenn die zu bewilligende
Zuwendung fiir ein Forderjahr mindestens 10 000 Euro betragt.

Kumulierung

'Eine Komplementarférderung mit anderen Mitteln (z. B. von Kommunen, des Bundes oder der
Europaischen Union) ist moglich. 2Mehrfachforderungen aus anderen Zuwendungsbereichen des
Freistaates Bayern sind ausgeschlossen.

Bahnhofsmissions-Booster

Staatliches Interesse

'Zweck der Zuwendung ist es, die Arbeit der Bahnhofsmissionen in Bayern im Jahr 2026 vor dem
Hintergrund steigender Hilfebedarfe, ricklaufiger Spenden- und Drittmittel sowie abnehmender
Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement zu stabilisieren und ihre Weiterentwicklung zu
férdern. 2Mit dem Bahnhofsmissions-Booster sollen kurzfristig drangende infrastrukturelle
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Bedarfe der Bahnhofsmissionen in Bayern gedeckt werden. *Es werden einmalig Finanzmittel
bereitgestellt um notwendige Anschaffungen zu tatigen sowie bauliche, insbesondere hinsichtlich
von Barrierefreiheit, technische Anpassungen zu ermdglichen und so die Betriebsfahigkeit sowie
die Qualitat der Unterstiitzungsangebote an den Standorten nachhaltig zu sichern.

Fordergegenstand
Im Rahmen des Bahnhofsmissions-Boosters kdnnen folgende MaRnahmen geférdert werden:

a) Anschaffung von Verbrauchsgutern zur Stabilisierung der Angebote im Rahmen sozialer
Soforthilfen, etwa Decken, Kleidung, Hygienemittel, Verbandsmaterial, Lebensmittel

b) Anschaffung langlebiger Gebrauchsguter, etwa
e Mobel, etwa Tische, Stiihle, Spinde fiir Mitarbeitende oder Kundinnen und Kunden
e Klima- oder Heizgerate
e Haushaltsgerate, Kiichenausstattung, etwa Spulmaschine, Kaffeemaschine, Kiihischrank
e Medizinische Hilfsmittel, etwa Blutdruckgerat
c) MaRnahmen zum Ausbau der mobilen Reisehilfe oder -begleitung etwa
e digitale Endgerate
e Dienstjacken
d) MaRnahmen fiir lokale Netzwerks- und Offentlichkeitsarbeit, etwa
e Informationsmaterial
e Aushange und Wegweiser
e) MaRnahmen zum Ausbau der Digitalisierung, etwa
e Hard- und Software
e Handyladeboxen
e externe Schulungen

f) MalRnahmen zum barrierefreien Ausbau des Zugangs zur und der Rdume der
Bahnhofsmission, etwa

e Einbau neuer Tlren mit automatischer Offnung
e mobile Rampen
e Anpassung der Beschilderung
g) Renovierungskosten, soweit dafiir nicht der Bahnhofsbetreiber autkommen muss, etwa
o Malerarbeiten
e Verlegung von neuen Bdden
e MalBnahmen zum Larmschutz

e Aufristung mit SicherheitsmaRnahmen wie Sicherheitsglas, Notkndpfe,
Videouberwachung

e Ausschlielllich MaRnahmen, die die vorhandene Bausubstanz nicht beeintrachtigen.
Eingriffe in tragende Bauteile, Mauerwerks- oder Putzarbeiten sowie die Schaffung neuer
R&ume sind ausgeschlossen.

Zuwendungsempfanger

'Zuwendungsempfanger sind rechtsfahige Trager von Bahnhofmissionen mit Sitz in Bayern.
2Wenn mehrere Trager gemeinsam eine Bahnhofsmission betreiben und jeweils eine Forderung
beantragen wollen, haben diese bei Antragstellung eine gemeinsame Konzeption und
Kooperationsvereinbarung auf Basis der zur Verfigung stehenden Férderung vorzulegen sowie
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eine einheitliche Antragstellung sicherzustellen. *Konkurrierende Antrage sind unzulassig.
“Eine gegenseitige Weisungsbefugnis besteht flr keinen der Trager.

Art und Umfang der Zuwendung
Art der Zuwendung

Die Zuwendung wird als nicht riickzahlbarer Zuschuss zur Projektférderung im Wege einer
Festbetragsfinanzierung der zuwendungsfahigen Ausgaben gewahrt.

Zuwendungsfihige Ausgaben

'Zuwendungsfahig sind projektbezogene Sachausgaben und Investitionen. 2Honorarausgaben
sind nur dann zuwendungsfahig, wenn sie fur die Durchfiihrung des Projekts erforderlich und
angemessen sind. 3Personalausgaben fiir abhangig bei Tragern der Bahnhofsmissionen
Beschaftigte sind nicht zuwendungsfahig, auch dann nicht, wenn von diesen Personen
Leistungen nach Nr. 3.2, die als selbsténdige oder gewerbliche Einkilinfte zu versteuern sind,
erbracht werden. “Zuwendungsfahig ist ferner ein pauschaler Ansatz fiir die Gemeinkosten
(Gemeinkostenpauschale). SDie Gemeinkostenpauschale betragt 5 % der tbrigen
zuwendungsfahigen Ausgaben nach den Satzen 1 bis 3.

Hohe der Zuwendung

'Die Zuwendung betragt maximal 65 000 Euro pro Zuwendungsempfanger. 2Dabei kann
der maximale Betrag sich aus mehreren MalRnahmen nach Nr. 3.2 zusammensetzen.
3Honorarkosten kénnen hochstens in Hohe von 30 % der zuwendungsfahigen Ausgaben,
maximal in Héhe von 19 500 Euro beriicksichtigt werden. “Es ist ein angemessener
Eigenmittelanteil in Hohe von mindestens 10 % der zuwendungsfahigen Gesamtausgaben
seitens des Zuwendungsempfangers zu erbringen. 5Projekte und MalRnahmen mit einem
Forderbetrag von unter 5 000 Euro kdnnen nicht berlicksichtigt werden (Bagatellférderung).

Kumulierung

'Die Gewahrung einer Férderung nach dieser Richtlinie scheidet aus, wenn die beantragten
Verbrauchsgiter oder MalRnahmen tber andere Bestimmungen geférdert werden oder geférdert
werden konnten. ?Ebenso ist eine Férderung nicht moéglich, wenn Anschaffung, Erhaltung oder
Instandsetzung der beantragten Fordergegenstande in den Zustandigkeitsbereich des
Bahnhofsbetreibers fallen.

Weiterbetriebsverpflichtung bei Zuwendungen fiir MaBnahmen gemaR Nr. 3.2 Buchst. b
bis g

'Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, die geférderte Bahnhofsmission bis zum Ablauf
der jeweiligen sich aus VV Nr. 5.2.3 zu Art. 44 BayHO sowie dem Bewilligungsbescheid
ergebenden zeitlichen Bindung der MalRnahme fortzufiinren. 2Der Weiterbetrieb umfasst
Mindestoffnungszeiten von durchschnittlich mindestens 15 Stunden pro Woche sowie der
sachgerechte Unterhalt der geférderten Ausstattung. *Anderung des Betriebs oder der
Tragerschaft sind der Bewilligungsstelle unverzlglich mitzuteilen. “Beendet der
Zuwendungsempfanger den Weiterbetrieb vor Ablauf der zeitlichen Bindung der MalRnahme,
gilt VV Nr. 11.2 zu Art. 44 BayHO.

Verfahren

Fir das Zuwendungsverfahren gelten die Bestimmungen der Verwaltungsvorschriften zu Art. 44
BayHO sowie die Art. 48 ff. Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG), sofern im
Folgenden keine konkretisierende oder abweichende Regelung getroffen wird.

Bewilligungsbehorde

'Bewilligungsbehdrde ist das Zentrum Bayern Familie und Soziales. 2Es ist auch sachlich
zustandig fur die Riicknahme oder den Widerruf von Zuwendungsbescheiden und die
Rickforderung von Zuwendungen. *Das Zentrum Bayern Familie und Soziales erteilt aufgrund
des Ergebnisses der Antragspriifung und im Rahmen der verfligbaren Haushaltsmittel den
Zuwendungsbescheid flr den gesamten Bewilligungszeitraum. “Dem Zuwendungsbescheid sind
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die Allgemeinen Nebenstimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P)
beizufiigen.

Forderantrag
Zuwendungen nach Nrn. 1 und 2

'Die Zuwendung setzt einen entsprechenden Antrag des Zuwendungsempfangers voraus.
2Der Antrag ist elektronisch unter Verwendung des bei der Bewilligungsbehérde erhaltlichen
Vordrucks spéatestens zwei Monate vor Beginn des Bewilligungszeitraums einzureichen. 3Die
Zustimmung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn gilt mit dem Erhalt der Eingangsbestatigung der
Bewilligungsbehtrde gegenliber dem Trager als erteilt. “Verlangerungsantrage sind spatestens
zwei Monate vor Beginn des neuen Bewilligungszeitraums bei der Bewilligungsbehdérde zu
stellen.

Zuwendung nach Nr. 3

'Die Zuwendung setzt einen entsprechenden Antrag des Zuwendungsempfangers voraus. 2Der
Antrag ist elektronisch unter Verwendung der bei der Bewilligungsbehdérde erhaltlichen Vordrucke
bis spatestens 31. Oktober 2026 einzureichen.

Bewilligungszeitraum
Zuwendungen Nrn. 1 und 2

Der Bewilligungszeitraum betragt héchstens 12 Monate, friihestmoglicher Beginn ist der
1. Januar 2027.

Zuwendung nach Nr. 3

Der Bewilligungszeitraum beginnt mit Bekanntgabe des Zuwendungsbescheids, sofern die
Bewilligungsstelle nicht einem friiheren Beginn zugestimmt hat, und endet einheitlich am
31. Dezember 2028.

Auszahlung

'Die Auszahlung erfolgt auf Antrag des Zuwendungsempfangers. 2Die abgerufenen Mittel sind
innerhalb von drei Monaten fiir fallige Zahlungen zu verwenden. 310 % der Zuwendung werden
bis zur Prifung des Verwendungsnachweises einbehalten.

Nachweis und Priifung der Verwendung

'Der Nachweis Uber die Verwendung kann in Form einer Verwendungsbestatigung nach
VV Nr. 8.7 zu Art. 44 BayHO erbracht werden. ?2Im Sachbericht fir Zuwendungen nach Nr. 1
ist insbesondere die monatliche Entwicklung der Zahl der Ehrenamtlichen im Laufe des
Bewilligungszeitraums darzustellen. 3Art. 44a BayHO findet Anwendung.

Datenschutz

'Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten sind die datenschutzrechtlichen
Bestimmungen, insbesondere die Verordnung (EU) 2016/679 (EU-Datenschutzgrundverordnung
— DSGVO) einzuhalten. ?Das Zentrum Bayern Familie und Soziales ist Verantwortlicher im
Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO. 3Die Verpflichtungen aus der DSGVO (insbesondere die
Betroffenenrechte und die Informationspflichten gemaf Art. 13 f. DSGVO) werden vom Zentrum
Bayern Familie und Soziales erfllt.

Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

'Die Zuwendungsrichtlinie tritt am 1. September 2026 in Kraft. 2Die Nrn. 3, 4.2.2 und 4.3.2 treten
mit Ablauf des 31. Dezember 2028 auRer Kraft. 3lm Ubrigen tritt diese Richtlinie mit Ablauf des
31. Dezember 2029 auler Kraft.

Dr. Markus Gruber
Ministerialdirektor

Seite 6 von 7



BayMBI. 2026 Nr. 386 16. September 2026

Impressum

Herausgeber:

Bayerische Staatskanzlei, Franz-Josef-StrauR-Ring 1, 80539 Miinchen

Postanschrift: Postfach 220011, 80535 Miinchen

Telefon: +49 (0)89 2165-0, E-Mail: direkt@bayern.de

Technische Umsetzung:

Bayerische Staatsbibliothek, Ludwigstral’e 16, 80539 Miinchen

Druck:

Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech, Hindenburgring 12, 86899 Landsberg am Lech

Telefon: +49 (0)8191 126-725, Telefax: +49 (0)8191 126-855, E-Mail: druckerei.ll@jv.bayern.de

ISSN 2627-3411

Erscheinungshinweis / Bezugsbedingungen:

Das Bayerische Ministerialblatt (BayMBI.) erscheint nach Bedarf, regelmaBiger Tag der Veroffentlichung ist Mittwoch. Es wird im Internet auf der
Verkiindungsplattform Bayern www.verkuendung.bayern.de verdffentlicht. Das dort eingestellte elektronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkiindete
Fassung. Die Verkiindungsplattform Bayern ist fur jedermann kostenfrei verfigbar.

Ein Ausdruck der verkiindeten Amtsblatter kann bei der Justizvollzugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Néahere Angaben zu den
Bezugsbedingungen kénnen der Verklindungsplattform Bayern entnommen werden.

Seite 7 von 7



	Richtlinie zur Förderung der Bahnhofsmissionen 
	1. Förderung des Ehrenamts 
	1.1 Staatliches Interesse 
	1.2 Fördergegenstand 
	1.3 Zuwendungsempfänger 
	1.4 Art und Umfang der Zuwendung 
	1.4.1 Art der Förderung 
	1.4.2 Zuwendungsfähige Ausgaben 
	1.4.3 Höhe der Zuwendung 
	1.4.4 Kumulierung 


	2. Förderung der Arbeitsgemeinschaft der kirchlichen Bahnhofsmissionen in Bayern 
	2.1 Staatliches Interesse 
	2.2 Fördergegenstand 
	2.3 Zuwendungsempfänger 
	2.4 Art und Umfang der Zuwendung 
	2.4.1 Art der Zuwendung 
	2.4.2 Zuwendungsfähige Ausgaben 
	2.4.3 Höhe der Zuwendung 
	2.4.4 Kumulierung 


	3. Bahnhofsmissions-Booster 
	3.1 Staatliches Interesse 
	3.2 Fördergegenstand 
	3.3 Zuwendungsempfänger 
	3.4 Art und Umfang der Zuwendung 
	3.4.1 Art der Zuwendung 
	3.4.2 Zuwendungsfähige Ausgaben 
	3.4.3 Höhe der Zuwendung 
	3.4.4 Kumulierung 

	3.5 Weiterbetriebsverpflichtung bei Zuwendungen für Maßnahmen gemäß Nr. 3.2 Buchst. b bis g 

	4. Verfahren 
	4.1 Bewilligungsbehörde 
	4.2 Förderantrag 
	4.2.1 Zuwendungen nach Nrn. 1 und 2 
	4.2.2 Zuwendung nach Nr. 3 

	4.3 Bewilligungszeitraum 
	4.3.1 Zuwendungen Nrn. 1 und 2 
	4.3.2 Zuwendung nach Nr. 3 

	4.4 Auszahlung 
	4.5 Nachweis und Prüfung der Verwendung 

	5. Datenschutz 
	6. Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

	Impressum 



